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Sehr geehrte Damen und Herren,

auch im Wintersemester 2023/2024 geht es um aktuelle Diagnosen 
und Fragen, die die Gegenwart und die Zukunft unserer Gesell-
schaft betreffen. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die 
dazu vortragen, kommen aus den Fachbereichen der Soziologie, der 
Rechtswissenschaft und der Geschichtswissenschaft. In den Abend-
vorlesungen geht es u. a. um das Thema des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts. Es wird die Rolle des bürgerschaftlichen Engagements 
diskutiert, das Thema der Gerechtigkeit und damit zusammen hängende 
sozialpolitische Implikationen. In einem weiteren Vortrag geht es um 
„Raumfahrt und Gesellschaft“. Es geht um Fragen wie: Wie hat sich 
das technische Großprojekt der Raumfahrt in die Gesellschaft ein-
geschrieben, welche Gewinne sind aus der Weltraumexploration zu 
erwarten und was bedeuten die zahlreichen Großvisionen einer in-
terplanetaren Raumfahrt? Des Weiteren beschäftigen wir uns mit 
dem Thema Kolonialismus. An zahlreichen Beispielen wird deutlich 
werden, wie wenig die Kolonialgeschichte vergangen ist, koloniale 
Spuren lassen sich überall finden. Aus soziologischer Perspektive 
wird in einem weiteren Vortrag entfaltet, was in der wechselseitigen 
Begegnung und eingebettet in den Austausch des Grußes der Hand-
schlag bedeutet. Wir werden eingeführt in ein scheinbar banales 
Phänomen, das wir alltäglich vollziehen, ohne uns immer über die 
Bedeutungsimplikationen dieser Praxisform bewusst zu sein. Wer 
sich für energierechtliche Fragen interessiert, ist herzlich willkom-
men zu einem Vortrag, in dem es um Grundsätze des Vertrauens-
schutzes und der Vertragsbindung im Energierecht geht. 

Ich freue mich, dass wir Ihnen ein Seminar anbieten können, in dem 
es um Familienfotografien geht. Die Seminarleiterin führt Sie metho-
disch versiert durch die Analyse von Fotografien, die Sie selbst in 
das Seminar einbringen können, als auch durch von ihr mitgebrachte 
Fotografien eines bekannten deutschen Künstlers. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und darauf, Sie in der BürgerUniver-
sität Coesfeld begrüßen zu können.

Die Vorträge und das Seminar der BürgerUniversität finden im WBK – 
Wissen Bildung Kultur in Coesfeld, Osterwicker Str. 29, dem Sitz des 
Campusstandortes Coesfeld der FernUniversität, statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei.

Ihre

Prof. Dr. Dorett Funcke



Prof. Dr. Dierk Spreen studierte Politikwissenschaft, Soziologie 
und Psychologie an der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg i. Br., 
Habilitation in Soziologie mit einer Arbeit über Krieg und Gesell-
schaft an der Universität Paderborn. Nach Lehrstuhlvertretungen 
in Soziologie, Mediensoziologie sowie Kommunikationswissenschaft 
in Paderborn und Lüneburg wechselte er als Büroleiter für den 
Wirtschaftspolitischen Sprecher der SPD-Fraktion in das Abgeord-
netenhaus Berlin. Von 2019 bis 2021 leitete er die Online-Plattform 
für Wissenschaftskommunikation des Forschungsbereichs Erde und 
Umwelt der Helmholz-Gemeinschaft (www.eskp.de).

Raumfahrt und Gesellschaft
Prof. Dr. Dierk Spreen 

Raumfahrt wird gerne als ein überirdisches Sonder- und Eli-
teunternehmen begriffen. Im Diskurs der institutionellen 
Raumfahrt finden sich zahlreiche Großvisionen einer inter-
planetaren Raumfahrt, an der die breite Masse lediglich als 
steuerzahlender Finanzier und Betrachter faszinierender Bilder 
teilgehabt hätte. Aber aktuell sind Visionen der Ausdehnung 
der Menschheit in das Sonnensystem und die Verwandlung 
der Menschheit in eine »multiplanetare Gattung« (Elon Musk) 
im Kommen. Treiber der Visionen sind heute jene unter dem 
Label »NewSpace« segelnden, milliardenschweren Privatun-
ternehmer, die die Raumfahrt nicht als Projekt einer techno-
kratischen Wissenschaftselite verstehen, sondern die eine 
weitgehende Partizipation des Publikums versprechen und 
außerdem eigenes Kapital ins Spiel bringen. Ihre Raum-
fahrtunternehmungen zielen nach dem Vorbild der digitalen 
Revolution und der Erschließung des Cyberspace für alle da-
rauf ab, einen möglichst breiten Markt zu schaffen.

Es liegt also nahe, die Frage nach dem Verhältnis von 
Raumfahrt und Gesellschaft neu zu stellen. Erstaunlich ist 
dabei, dass Fragen nach der Rolle der Raumfahrt bisher an 
den Gesellschaftswissenschaften fast völlig vorbeigegangen 
sind, obwohl schon länger bekannt ist, dass die Weltge-
sellschaft kein territorial gebundenes Phänomen ist und 
Kommunikation Raum und Zeit fast mühelos überwinden 
kann. Sind wir nicht alle schon längst Astronaut:innen?

25. Oktober 2023, 19:00 Uhr
Vorlesung



Dr. Ute Fischer ist Professorin für Sozialwissenschaften 
an der Fachhochschule Dortmund. Sie lehrt im Bachelor 
„Soziale Arbeit“ und im Master „Soziale Nachhaltigkeit 
und demografischer Wandel“, v.a. Sozialpolitik (u.a. Be-
dingungsloses Grundeinkommen), Demokratieentwicklung, 
Gesellschaftstransformation und qualitative Forschungs-
methoden. In ihrer Forschung untersucht sie den sozialen 
Zusammenhalt, bürgerschaftliches Engagement und Un-
gleichheit.

Polarisierte Gesellschaft?
Wie es um den gesellschaftlichen  
Zusammenhalt steht 

Prof. Dr. Ute Fischer 

Von einer Spaltung der Gesellschaft ist häufig die Rede. 
Doch wie steht es wirklich um den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, müssen wir uns Sorgen machen oder 
gehört eine gewisse Spaltung zu einer lebendigen De-
mokratie? Viele haben während der Corona-Zeit die 
Erfahrung gemacht, dass der gemeinsame Dialog schwie-
rig wurde, oft ging ein Riss durch Familien und Freun-
deskreise. Diese Phänomene nimmt der Vortrag zum 
Ausgangspunkt, über den gesellschaftlichen Zusammen-
halt nachzudenken, ihn theoretisch zu begründen und 
empirisch zu beleuchten. Dabei wird es auch um die 
Rolle des bürgerschaftlichen Engagements gehen, um 
Gerechtigkeitsvorstellungen und eine zukunftsweisende 
Sozialpolitik. 

22. November 2023, 19:00 Uhr 
Vorlesung



Bernhard Kreße ist seit September 2022 Professor für En-
ergierecht an der FernUniversität in Hagen. Zu seinen For-
schungsschwerpunkten zählen Energierecht, Wettbewerbs-
recht und Arzthaftungsrecht. Habilitiert hat er sich an der 
FernUniversität. Dort wurde ihm 2013 die Lehrbefugnis für 
Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht sowie 
deutsches und europäisches Wettbewerbsrecht, Medizinrecht 
und Rechtsvergleichung erteilt. Studiert hat Bernhard Kreße 
in Köln und an der Universität Paris I (Panthéon-Sorbonne).

Die Grundsätze des Vertrauens-
schutzes und der Vertragsbindung  
im Energierecht
Prof. Dr. iur. Bernhard Kreße, LL. M. (Köln/Paris), 
Maître en droit (Paris 1 – Panthéon-Sorbonne)

Klimawandel und Energiekrise haben zu erheblichen Um-
wälzungen in der Energiewirtschaft geführt. Alle staatli-
chen Maßnahmen sind allerdings an den verfassungsrecht-
lich verbürgten Grundsatz des Vertrauensschutzes 
gebunden, der in Gestalt des Grundsatzes der Vertrags-
bindung auch im Vertragsrecht zwischen Bürger:innen 
und Unternehmen gilt. Wer einen Energieliefervertrag 
geschlossen hat, kann etwa grundsätzlich darauf vertrau-
en, dass der Energieversorger die Vertragsbedingungen 
nicht einseitig ändert. Hierfür gibt es jedoch Grenzen, die 
ihrerseits nicht schrankenlos sind. Auch stellt sich die Fra-
ge, in welchem Umfang der Staat von seinen Bürger:innen 
Investitionen im Energiebereich verlangen kann, Stichwort: 
Heizungsaustausch. Der Vortrag soll einen Eindruck davon 
verschaffen, welche Fragen zur Bewertung der rechtlichen 
Zulässigkeit von belastenden Maßnahmen in den geschil-
derten Bereichen aufzuwerfen sind und anhand welcher 
rechtlichen Strukturen sie beantwortet werden können.

13. Dezember 2023, 19:00 Uhr
Vorlesung



Dr. Fabian Fechner promovierte nach dem Geschichts-
studium in Tübingen und Buenos Aires über die Selbstor-
ganisation der Jesuiten in Paraguay. Von 2012 bis 2015 
arbeitete er im Tübinger Sonderforschungsbereich „Be-
drohte Ordnungen“. Seit 2016 ist er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der FernUniversität in Hagen am Lehrgebiet 
Geschichte Europas in der Welt. Er forscht vor allem zu 
zentralafrikanischer Kartographie und dem „Kolonialismus 
vor Ort“.

Die Gegenwart der Kolonial-
geschichte. (Un-)sichtbare Spuren  
in Westfalen 
Dr. Fabian Fechner 

Wie wenig die Kolonialgeschichte vergangen ist, zeigen 
die öffentlichen Debatten der letzten drei Jahre. Denk-
mäler und Straßennamen, die auf „Kolonialhelden“ ver-
weisen, sind dabei nur die Spitze des Eisbergs. Prokolo-
niale Vereinigungen, ethnologische Sammelobjekte, die 
Rolle der Mission und wirtschaftliche Verflechtungen 
gehören ebenfalls zum Themenkreis.

Die bundesweite Berichterstattung legt nahe, dass die 
kolonialen Spuren vor allem in Berlin und Hamburg zu 
suchen seien. Weit gefehlt. Gerade der Geschichtsraum 
Westfalen ist seit 20 Jahren eine überdurchschnittlich gut 
erforschte Region, die mehr Aufmerksamkeit verdient. 
An konkreten Beispielen aus dem Münsterland und ganz 
Westfalen soll aufgezeigt werden, welche Spuren im öf-
fentlichen Raum bereits debattiert und sichtbar gemacht 
wurden. Doch ebenso soll zur Sprache kommen, was 
bislang noch unbeachtet ist. Das gilt vor allem für ländlich 
geprägte Gebiete, die in der Forschung noch völlig un-
terrepräsentiert sind.

24. Januar 2024, 19:00 Uhr
Vorlesung



Der Handschlag. Soziologische  
Betrachtung einer ambivalenten 
Geste der Gegenseitigkeit 
Dr. Thomas Loer 

Der Handschlag als Geste der Begrüßung war uns allen 
vor der Corona-Pandemie wohlvertraut und ist mittler-
weile wieder in unseren Alltag zurückgekehrt. Zwar ist 
er nur eine unter vielen Gesten und Worten, die Men-
schen zur wechselseitigen Begrüßung oder auch zur 
Verabschiedung dienen, aber er zeichnet sich doch 
durch einige Besonderheiten aus. Zum einen ist dies sei-
ne Körperlichkeit: Menschen, die sonst jede Berührung 
scheuen, reichen uns, und Menschen, die wir unserer-
seits sonst nie berühren würden, reichen wir die Hand 
zum Gruß. Sodann seine Geschichte: Es wird – und das 
sicher nicht zu Unrecht – vermutet, er signalisiere Fried-
fertigkeit, indem die waffenlose Hand dargeboten würde; 
andererseits wird er auch zum Abschätzen der Haltung 
des Gegenübers eingesetzt, wenn sein entsprechender 
Druck nicht gar Stärke demonstrieren soll. In dieser 
Zwieschlächtigkeit kommt ein Grundverhältnis des 
Menschseins zum Ausdruck: Wir sind unvermeidlich auf-
einander bezogen und damit ist es zugleich unvermeidbar 
für uns, die Situation der Begegnung – so oder so – zu 
gestalten.

14. Februar 2024, 19:00 Uhr
Vorlesung

Dr. Thomas Loer, habilitierter Soziologe, ist Lehrbeauf-
tragter an der International Psychoanalytic University Berlin 
und freiberuflich tätig. Seine Forschungsschwerpunkte sind: 
Reziprozität als Grundbegriff der Kultur- und Sozialwissen-
schaften, Methodologie und Methode der Objektiven Her-
meneutik. Er ist Herausgeber der Reihe Objektive Hermeneu-
tik in Wissenschaft und Praxis bei Springer VS, Wiesbaden.



Familienfotografien analysieren.  
Ein soziologischer Blick auf private  
Erinnerungsstücke
Dr. Silvia Herb

Üblicherweise betrachten wir Familienfotografien als eine 
Art „visuellen Merkposten“, der Erinnerungen an ver-
gangene Erlebnisse oder Situationen in uns wachrufen 
soll. Im Workshop wird gezeigt und an praktischen Bei-
spielen eingeübt, wie Familienbilder mit wissenschaft-
lichen Methoden analysiert und dabei Rückschlüsse auf 
familiale Strukturen und Werte gezogen werden können.
Es werden Familienbilder zur Analyse zur Verfügung ge-
stellt, es dürfen aber auch eigene Familienfotografien 
mitgebracht werden, sofern die Bereitschaft besteht, 
diese in der Gruppe analysieren zu lassen.

Falls die Arbeit an eigenen Fotografien gewünscht wird, 
sollten diese mit hoher Auflösung eingescannt und der 
Scan ein bis zwei Wochen vor dem Workshoptermin an 
die Veranstaltungsorganisatorinnen gesandt werden. Es 
werden dann für die anderen Teilnehmenden Papierko-
pien im Din-A4-Format angefertigt, die im Rahmen der 
Analysearbeit verwendet werden können.

9. März 2024, 10:00–14:00 Uhr
Seminar

HINWEIS: Eine Anmeldung ist bis zum 1. März 2024 in der  
Geschäftsstelle des Campus Coesfeld erforderlich.

Silvia Herb hat an der FernUniversität Hagen Sozialwissen-
schaften studiert und an der Universität Bielefeld in Sozio-
logie promoviert. Im Rahmen eines langjährigen Lehrauftrags 
im Feld Mediensoziologie beschäftigten sie Fragestellungen 
wie: Was sagen mediale Darstellungen über unsere Auffas-
sung von Wirklichkeit aus? Wie verändern neue Medien wie 
Internet und social media unseren Umgang miteinander? 
Und mit welchen Mitteln ist es überhaupt möglich, Spiel- und 
Dokumentarfilme, öffentliche und private Bilder, Internet-
posts und Tweets wissenschaftlich zu untersuchen?
2019 ist Silvia Herb an die FernUniversität zurückgekehrt 
und dort am Lehrgebiet Ernsting’s Stiftungsprofessur für 
Mikrosoziologie als Lehrbeauftragte tätig.



Bildnachweise:
© FernUniversität in Hagen/Veit Mette
© EschCollection/Stone/GettyImages
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Programm
Prof. Dr. Dorett Funcke
Ernsting’s family-Stiftungsprofessur für Mikrosoziologie
an der FernUniversität in Hagen
www.fernuni-hagen.de/soziologie/lng

Ansprechpartner
Martina Stöppel
Campus Coesfeld 
Fon: +49 2541 7582
campus.coesfeld@fernuni-hagen.de
www.fernuni-hagen.de/coesfeld

Veranstaltungsort
WBK – Wissen Bildung Kultur
Osterwicker Straße 29
48653 Coesfeld

Einführung und Moderation der Vorträge: 
Prof. Dr. Dorett Funcke

Sie können die Mediathek im Internet 
über den Kurzlink e.feu.de/mediathek 
oder den QR-Code erreichen. 

BürgerUniversität 
Coesfeld

https://e.feu.de/mediathek

